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SitDieDdeufjhHelLiterakurauffajjung literarijchen (S{1ays Def  ätfigt. ber Difen-

barf im vorliegenden Buche DOoCH er{taun-verbeferungsbedürftig ? lich ausgebreifete Detailfennftnifje, einen
Die Hrage DurCDe in legter eif IDIEeDEr- gejunDden unDd Durch ange CSchulung C»holf£ eftellt, erörferf unDd bejaht. IAm arıien © Öönheitsfinn vorzüglich auch

nachorücklichtten geichah Dies DDN Diter- eine Durch ernite unD jegre ausgefragenereichifcher e  el INan on jeit Hahr. feelifche Xämpfe gemwonnNeNeE ND geläuterte
ehnten Der „einjeifigen FleinDdeuff{chen fittlich-religiöfeAuffaffung, Dieihn befähigt,proteitanfijch-Liberalen“ Sinftelung Der Die Seifteserzeugniffe Der einzelnen Deri-
führenDen, zumeilt nvorDDeufichen, $iferar- DDen Der eu  en Kulturgefchichte aufbiftorifer Anftoß nahm unDd DIie Urf unD ren Cmigkeitswert bin Au prüfen, zu De-
e wie Der en Zzuma Das atho- urfeilen, Au würdigen Ytan irD ibm Da-

Öfterreich DDN Diefer Yiterafurge- ber Das NRecht, YiCH eINe eigene einung
(chichts{ichreibung behanDdelf£ DZID mißhan in um|triffenen literarif{chen sragen ZUuDelf ODer fiberfehen IDarD, als verlegenDe bilden, füglich nicht abitreiten Dürfen, unDd
urücjeßung empfanD. Doch befigt zugleich Den anerFennenswerfen
bisher bei mebr gelegentliche nflagen NMiut, jeiner Überzeugung au.ch en  1unD DProtejten, 1e aur Die ftonangebenDden Ausdruc Au gebenRritiker wenig Sindruck machten unD auch Dr. Qur gebht DDN Dem ©runbfagl aus,Die Dreitfea Der Lefer ziemlich gleich- Daß Dip Yiteraturgefchichte DDON Der
gültig ließen I3a bisher rehlte IDAL eine Kulturgefchichte nicht rctennen Läßt, Daß jie
Zufjammenfaffung unDd programmati{jche DIeLMEDHT einen integrierenDden eil DPL-
rmulierung Der einzelnen Bef{chiwerDde- felben bildef. Diefjer SeDanke enf{pricht
punkte unDd Befferungsvorfchläge, ein Prifi- Der Anfhauungsweife Der Komanftfit, wDIie
er Jlachweis Der Unzulänglichtkeif Des Ja Das Buch Die Hervorhebung DPS
herr{chenDen O©yftems, Furz eine allfeitige romantifchenJIllotivs Durch einJahrfaufenD
Hnangriffnahme unDd Zeleuchtung ÜPS Deutfcher Dichkung unDd eu  en Seiftes-
ganzen (cmierigen roblems, Da  egufe lebens YiCH AUM 1ele %Jer AHusDdruck
nicht einfach mehr wegleugnen Läßt, Das Dmantit“ DICD alfo hbier zunächtt nicht
vielmehrnach einer erniten Herückfichtigung im eNgereN DDer IOulmäöäßigen (übrigens
unD, IiDenn mMO  glich, Xöfung ringen DPL= auch 10 um({triffenen) ©  iInne gebrau
ang DnNDern In einem Yreieren, weiferen ; Y  ur  14

(&  inen beachtenswerfen ASerfuch in Diefer Die DE Der ab{oluten, objektiven Iiserfte,
NKichtung e Die jüngit erf{chienene Des wigfeitsgehaltes, Der jif£lichen unD
fangreiche O©chrift „Sin abrfaufenD S A  rel  igi0  en Helange Der gele, Im egen-
Deu  er oman Zur eDii0N 1aß AU jener Dichkung unD un Die in
Der eu  en Siteraturauffaffung“ DDN eriter nNie Sormangelegenheit AL UnD fi
Xofeph Auguft Yur (SInnsbruck 1 übrigen mif Der Darftelung DEr reinen
VBerlagsanftalt yrolia Dar, DEer, IDIPe Nienfchlichkeit begnügt GD nimmt Der
Dbereifts einige erregfe Entgegnungen neben Berfafter glei ® Anfang eine Urf
manchen anerFennenDen Preßurteilen bDe- Kampffitelung Die Siferafur- unDd
mweilen, Die züunrtfige Rritit jedenfa nicht Kunftauffaftung ein, Die DD  3 Flajjiziftifichen
ganz achtlos vorbeigehen Pann. SJer PI= ISSeimar AUSging unDd Die bis heute in
raj)er Dr phıl Sur, it mohl mebr Dichter ren Srundzügen herr{chenD geblieben E
uUunD bellefriftifcher ©ohriftiteller als $'‘ife= Hebifion DesS anfif-Deidnifchen, ebenfo mDIe
rarbhiftorifer Im eNgeren OGinne. eDenta Des profef{tantfi{ch-Liberalen Kunftideals Im
hat fiCH bisher mif Morliebe aur Dem romanti{chen, QOriftlichen fatfholi  en
Sebief Des KRomans, DPS Dramas, Der OGinne it alfo Die er $ OrDerUNG, u Der
ovelle unDd efiDa noch DesS biograpbhifch- ur In jeiner O©chrift gelangt.
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Ison ihrem alichen KXunftideal geblen- Geitenftück it Das 2[rmo[iebi Des Sr3z-

Def, ging Oife Niehrzahl Der eu  en Yifp. i{chofs DDON öln Durcdhaus bedeuffam it
rarbhiftorifer unDd CIfICer jeif Den agen Die Überlegenheit Der oftgotfifch-Öfterreicht-
Yeffings unD Soethes bis in unjere eif en ©üänger:; bezeichnenD iit, Daß Die
an einer großen AZahl gehaltvolliter unDd Sranfen üDberall Der gofi{ch-Hunniichen H-
Foftbarfiter Crzeugniffe Der DicHkkunit acht anz unterliegen; O©pielleute, ivanDdernDde
los DDer auch achfelzucenD vorüber, wa  Lid  D- NRhapfoden, Die erften öfifchen Cänger au
renD jie alles, IDAS ibrem einjeifigen unft- Ufterreichs ©agenboden bringen Die Hel
e{ichmac enfi{pra  » als AUM eijernen DenlieDder DPS Iiolkes SUM Hore Cgels
BeftanD Der Ylationalliteratur gehÖörig be- %)Jie oftgofi  „Öfterreichifche Heldengeftalt
ze  nefe uUunDd Der Jlachwelf als Niufter PINPS Dietfrich DON Hern friff en  en hDer-
unD JIiorbild überlieferfe. ine objektive, DDLE unDd IDICD räger Der ZYeltherr{chaft.

wahren Kunftideal Orienfierfe Prüfung JYteben ibm er{cheint Die ypifche Sr{chet
Der Sejamtliteratur ergibf Dagegen ein NUNg PINeS NKRÜDigers DDN echelarn“
ganz, DDer DoCcH in ebr vielen gen,
ÜDeres$ ilD Jicht Im profeftanti{chen Yilor- Auch Die arls-, rals- unDd Artusfagen
Den unD JCorDdoften lag, DDN einzelnen DPL»- itehben mi£f Der ©üDoftmart in mannigfachen
hältnismäßig Furzen Derivoden abgefehen, Beziehungen ; DIie erfte Zlütenperi-
feitZeginn DerKXulturgefchichte Der IDEer- DDe Der eu  en Qiferafur unDd auch Die
pun Des eu  en iferari{ch-Fünftlerijchen folgenDden Zeiten Des ausgehenDden if=
Xebens, fonDdern Im CüDden unD ©üDojften, telalters inD DD  3 Öfterrei  en DDer je
ganz befjonDers IM (angesS- unDd Eunitfrohen Denfalls iUDDeELU  en Srundton Deftimmt.
Ufterreich, 4)Jie NRichtigkeif Diefes e$ Z)Jie großen Spifer unD yrikfer jener ei
nachzumweifen, betrachtet Der Berfalfer als fen gehören a{t jümtlich Dem en
jeine Hauptaufgabe. S NUun Den ZBalther DDN Der Aogelmweide unDd Die be-
ejer Durch alle erivDden Der eu  en rühmtelten miffelhochDdeutffchen YlCinne-
KXulturgefhichte un macht£ Dn in begeifter- jünger fanden „mwmonniglichen Hof AU
fer ©childerung auf Die wertbolliten ichte- ISsienne“ nfier Den Zabenbergern 1IP YCei«
rijchen rzeugnifte Der HahrhunDderte unDd gebigfte S ÖörDerung Ter un unDd „Die
auf Den überragenden Anteil, Der Dabon DE DPS Nittelalters, 10 mächtig Durch
Der ©üDoftmartk Deutfchlands zufommf, Öfterreich Derfrefen , Oließt mif einem
aufmerkjam ur ein Daar egDanNTfen DI1l» glanzvollen ilO mitf Dem ‚Zeuerdant‘
HNen bier auUus Dem reichen HYnhalt Der e  en DPS legten Kitters, Mlarimilian Icc 54)
weiferen Abi{cHhnitte berborgehoben werDden. Diefern muß in Den Haupfzügen

agen, Ntärchen unDd egenDen itehen au DDN eiINeL anDers eingeftellfen Nitera-
Anfang Der eu  en Ylationallitera- furauffaljung als richtig bezeichnef merDden.

fur: ie finD zugleich Der Urgrund Der ROo=- Yten Aı HNUL Die nachdörückliche Hervor-
mantfitk. %)ie allermeiflten unDd Die Dvefifch bebung DesS ait ausfchließlich jü  eu  en
fruchtbarfiten DDN nen weifjen auf Öfter- @haratfers Des Damaligen iqhönen Schrift
veich, DDEeL DOocCHh aur Den eu  en en fums unD Die eingehenDere Berückfichti-
als auf ibre Heimaf. „Die Ööfterreichifche gung mancher mweniger belannfen Öfter-
©agengefchichte DDN Der IölfermanDde- reichi{chen Dichter.
CUNGSZeEIf bis KRuDolf DDN absburg enNf- %er Mleifterfang unDd Die Heformafions-
hält Die Urge{chichte Des Iolkstums, Die lLiterafur Dezeichnen Die Abmwmendung DOM
antife unDd Hyperboreifche \piel£ berein. romantifchen eal, zugleich aber auch Den
SJas ItibelungenlieDd ijt als eu  e$ (a=- unbderfennbaren Jiiedergang Der echten
fionalmert in unD rür Öfterreich enf{tanDden. Doehie Jon Der berüchftigten religiöjen
Hier entmicel£t Die römifche KXaiferfage, GOfreitliteratur ener Düftern Aeif jagt Der
DIe Kaiferchronit, Die eltgefchichte UunD VBerfafter nicht mif Unrecht „Sin P
Heiligengefchichte enthält DWDIie Die Drauer maleDdeien unDd impfen gebht iDie
Handfchrift in ÖSteiermart bezeugt; ein Die euffche ©prache noch nie geh  Örf Dat“

ımmen Der eit 1A91 159



“ E  \ a

Umfobanu
59) ber währenD im profeltanti{chen Aie Drei SYahrzehnte Dom Siener RXon-
ovrDden DPS 1 17 unDd Der eriten Hülfte greß bis zZUm NRevolutionsjahr 1848 finDd
Des 18 SahrhunDderts zeifiDeilig Das Life- Die Heif Der Öfterreicht  en Hocdhromantik,
rarifch-Fünftlerifche en auf einen yait Deren glänzenDi{te Verfretfer KRaimunDd unDd
troftlofen e  an berabgefunfen IDOArT, GE Srilparzer Ten, Denen zeitlich Die
lanate IM en urch Die Berbindung vbormäörzlichen Dichter Anaftafius Srün,

Seonau, eDUig un Otifter anfchloffenmitf DerenNTpltFultur Der CDIMAaNi-
en ölter eine mwunDervolle Barockkunift Bauernfeld unD JYleftroy Läßf Der P
UnND Barockliterafur AUL Herri{chaft, DDN rajler AIDAar als erfolgreiche UunD felbft DDO-
Der unjere Literafurgefchichten bis DDL Denf{tänDige Dichter gelten, aber jie DPeL-

mwenigen “abren yait nı  Chts ® er  en Fürpern nach 5m NUE Den nieDern (+enius
wußtfen, Die aber heufe {teigenDe Mner- locı; 'ie brachten im un mif Den DO-
Fennung auffeiten Der S ach£rifit e ifijchen reignifjen Die Dman in Ufter
iterarifch gipfelf jie 11 17 unDd abhr- reich $ Sall &m legtenn treiff
HunDert 11 öfterreichi{chen Miufitdrama, Yur noch Furz DIie O©trömungen Does

Ieaturalismus, Der Yreuromantik unDd DesiIm Vefuitentheater (MilyfterienDichktung
unD in 10 ( öpferifchen eiltern IiDIie bra- (Erprefjjionismus ND QOließt mif Dem
bam Gancta ara Niichael %ZJenis unD unfche. Daß „DIe)e Hebilion Der itera-
Sohann BHapfift Kinger. furauffajjung Dazu beitragen möge, Die

$Jer SXofephinismus Der Aufflärungs- en Kdeale unfjeres Iolkfstums unDd Jei-
Ner Seiftesge{chichte, {oweif jie in Der Dich-zeit machte AIDALT Dem Barocktheater ein

nDe ND mwirkfe zeifmveilig auf Dem Qe- fung verkörpert {inD, wieDderherzuftellen,
jamten literarij{chen Sebiet verheerenD Der jene (Emig£feitswerfe, Die ASorausfeßung
Dichter fühlte in eriter Qinie als Ofaafs- inD TÜr DIie Srneuerung Der Soplenfultur
beamter: Dennoch egafe 1e Doman unD Den innern IWiederaufbau unjeres

VYaterlandes“Cchon Philipp Hafner (1735—1764), Der
Öfterreichi{che YNioliere, hat Das Sheater, m Hinblic aur DIie VSichtkigkeit Der
zuma Das Suft{piel UnND Die beliebte Sigur rage, Die hier AUL Diskuflion geitellf DIr  b'
DPS Hansmwurit, DDN mu unD (Semein- muß man bedauern, Daß Der PL-
heiten _ gereinigt unD 10 AU NaimunD rajler mıf PINEeLr feufilletoniftifchen HZehand-
UunD Srilparzer binüber gereffef. &m If= lung jeines Shemas D unD auf
mwiener WBolksitück IDarD Dann Die Diter- jegliche wiffen{chaftlichen HBelege, Yuellen-

NRomanfik geboren (Sröffnung nachweife, Qiterafurverzeichniffe, ja jelbft
DesS Levpoldftädter Theaters InNne aur Die Beigabe DDN WSorf- DDer ©ach-

regittern verzichtefe. C]8 e ZIDOAL Dasgemaltige Produktivität jeßfe Damals bei
Den Bühnendichtern pin® Hensler BucdH recht YLÜNIg unD angenehm, aber
{(chrieb CSchikaneder 6 Sofeph DIS Die genügenDe Bürgfchaft ür Die
ei efiDa en einem Richtigkeit Der inferejlanften Ausführungen
verfchmwenDeri{chen Keichtum prühen unND D{£ ebr ühn anmufenDen Hehaup-

{ungen. (Ss Fommt inzu, Daß Dr. ur übel-Dem ei unD frifchfröhlichem $eben gab
Da reilich auch viele taube ü unDd wclenDden RArititern unDd mif folchen

ieten , Diel Sef{dhmaclofigfeit, un muß on infolge DEr M3ahl jeines
unDd Semeinheif. Übrigens gingen in Öfter- £hemas e{timm vrechnen NUL allzu De-
reich Klafjizismus unNDd NRomantit zumweilen mM Angriffspunkte 1Im einzelnen biefef.

©chon Der 1fe T, DDN einem anDderneine feldffame Berbindung ein, 19 be{onDers
in Den %ramen, DIie auf Dem Hurgtheater O©tandpunkf befrachtef, ebr anfechtbar.
gegeben mWurDden. 1e Nomantit 1e 1nN- Der MAusDdruck „Romantik“ auch „TDMaN-
DPS in Den öfterreichi{chen SanDden iImmer fi{ch“) IDICD im aure Der Darfitelung De-

rifflich nicht Ftlar unD einDdeutfig re{itgelegt£;boDdenftänDig, jie IDAL eine bloß Liferari-
\ce Angelegenheif Die Im übrigen Deutich ichillerf In vielen Sarben m großen
lanD, ıle gehörtfe Dem uUnD ganzen icheinf ja Der Berfaffer alle
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echte und ere Dichtung als „romanti{ch“ Drücen Die Niäßigung vermiffen. Ander-
anf{prechen zu wolen. Sannn aber 49)8M beimvegt bei Der Zürdigung
au 109 Das Hahr 1781 (Sröffnung Der Öfterrei  Hen literarifchen Cri{chei
Des ISiener Leopoldftädter Zheaters) HUNgeEN , Die Das JiCittelmaß erragen,
Hati{ch als „Die Dffizielle Seburfs{tunDde mif Dorliebe in itarfen, fühnen Zorten
Der Öfterrei  {hen omanfilE“ bezeichnet, unD {chreckf Dann nicht el DDLE Dem er-
unD Geiten \päter el PS DDON Den glei mitf Den größfen Ytamen un Den
Doelien eines MNlichael SJen  1$ * „Das (Sr- geiftesgemwaltigiten WSerfken Der eltlife-
einen Der ineD- UnD OÖffianlieder afur ZUT
feres Barden 1764 1It gleichbedeufendD mit 1eje Mlängel unDd Sinfeitigkeiten,
Der SeburtsitunDde Der Oomantit“ Die bei DPr Z2abhl Diefes £hemas {i Faum
AUuf Der folgenDden eife erfucht Der Yer- DD Dermeiden lafjen unDd ZUmM ufen eil
er PeinNne ausführliche BHegriffsbeftim- aur Hechnung einer en unDd mwarmbherzi-

gen VaterlanDdsliebe Fommen, fun P$SDesS heißumftritfenen USDCUCS u
geben, unD 153 rolgen nochmals Der eigenflichen Bedeufkung Des ehrlichen
längere Ausführungen, Die Den wec ba fapreren u  e$ UUL unmwmejentlicdhen in-
ben, „Den Begrift Der Deufichen oman {rag. ISas Der DBerfaifer vorzüglich De-
mif noch größerer ar  e unDd C©chärfe ziwecte : Die Aufmerffamfkeit weitfer KXreife
herauszuarbeiten %Jie Bedenken unDd Un- aur Die unleugbaren Comwächen unjerer
£larheiten jinD roßDdem nicht behoben eu  en iteraturge{chichts{chreibung bin
3mweifellos iDäre Der Aerfaljer im{tanDe, zulenfen unDd einer gerechferen eurfei-
Den einen oDer anDdern anfheinenDden 83i lung Des {ü  eu  en unDd Ölterreichijchen
erf{pru aufzutflären unDd Au Dijen, aber ©chriftffums Die AUege Au bahnen, Dürfte

PL mif£f jeiner verdien{tvollen, zünDenD Qe=Im BHuche, mwie vorliegt, i{t Dies leider
nicht überzeugenD en obmwohl INan {qQriebenen Hrbeit erreichen. 3mwar r Das
ODon glei anfangs Den inn Der Seit Buch HUrn ein nicht mebr, unDd auf
tellung, Daß Die volfstümliche Öfterreicht- BSöHnifchen leiden{qhaftlichen, jelbft gehäf-

igen M3ider{pruch IDIL: fich Dr ur gefaßt{iche Srühromantik „Der eu  en
Hahrzehnte borausgeht“ (6 wenigitens machen müfßen Doch Die Diskuffion f PLU»

einigermaßen veritehen Ffann. ner, Der ein Ins en ebracht, unD
ISenn Der DBerfaffer rerner DIe Die Yandsleute unDd Sefinnungsgenofjen

„Berftücelungsmethode“, mi£f DEr IiNan Die Des WBerfaljers iDerDen Dafürfjorgen, Daß Der
DDN ehrlichfter Überzeugung ausgehenDdegeCrf{dheinung Der Dmanfı aur

Die Zorfführer Der jogenanntfen romantfi- I4S er unDd Yitahnruf eINeS Pa gerich-
en ©chule einenge, arr Dom [3 0zie efen, Tennfnisreichen “Miannes nicht IDIT-
unD eje „ungeheuerliche Se{chichtslüge“ ungslos verhallt.

Den Pranger e (162 f.) 1D ivDüre DIS Stocemann
Daran erinnern, Daß INaNn Den Cun Cine Canifius-Saberür Diefe AUnfhauungsweife nicht nofmenDig
In reinDf{eliger Sefinnung Der Siterarbhifto- für Die en  en RXinder
C  fer 5 en Draucht, jonDdern Daß Fein Das Yahr, Das uns Die Heilig{prechung
Seringerer als Cichendorff Durch feine De- DesS beFanntfen KinderfreunDdes UunD eine
Fanntfe Darftelung bis ZUu Pinem gemijjen rhebung U Kirchenlehrer Drachte, be-
Srade {elbft Den eriten Anftoß ® Diefer {cherfe unjern &“leinen auch PINe echt£ Cani-
Auffaffung eggeben baf, Überbaupf gebht anifche abe Den CSinheitskate-
ur in jeinen Bormürfen Die Demußte OHismus Tür DIie Ffatholi{f{cdhen
norDDeuffch - profeftantifche DDeLr erale ol£fs  ulen in euff{Ohlan
literarifche SESinftelung auch Das Ienn auch noch nicht alle iözefen
Flaffiziftifche 2 eimar) Dff vDiel Au weif, mitf Der Cinführung 1 re 1995 De-
Derurfteilt gar Zu ne in au unD HoD- gDNNEN a  en als einheitlicher Sert IDAL

im Herbit 1924 auf Den Deiden Bi{chofsygen unD Läßt in jeinen u5[ebnenben Mus-
15*


